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Zuschüsse aus der Städtebauförderung können für folgende 
Maßnahmen gewährt werden:

1. Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen

Umfassende, wohnwertverbessernde, wertsteigernde  
Maßnahmen an bestehendem Wohnraum, wie z.B.

•	 Umfassende, wohnwertverbessernde Maßnahmen an 
bestehenden Wohngebäuden, wie z.B.

•	 Energetische Sanierungen (Erneuerung der Fassade, 
des Daches, Einbau neuer Fenster)

•	 Einbau/Erneuerung von Heizungsanlagen, sanitäre  
Anlagen, Elektroinstallation

•	 Verbesserung der Belichtung und Belüftung 

•	 Verbesserung der Raumaufteilung, Schaffung von  
Wohnungsabschlüssen, Verbesserung des  
Gebäudezugangs

•	 Schaffung von Barrierefreiheit

•	 Innensanierung: Erneuerung von Fußböden, WC, Bad, 
Dusche, Innentreppen, Zimmertüren, Gipser-, Maler-, 
und Tapezierarbeiten

•	 Nutzung erneuerbarer Energien

•	 u. v. m. 

Maßnahmen zur Behebung von Mängeln aufgrund  
abgelaufener Nutzungsdauer werden nur im Zusammenhang 
mit der Durchführung von Modernisierungsarbeiten, wie z. B. 
Erneuerung Dacheindeckung, Dachrinnen, Außenputz,  
Türen, Fenster gefördert.

2. Neuschaffung von Wohnraum in Bestandsgebäuden

Maßnahmen zur Schaffung neuer, abgeschlossener 
Wohneinheiten durch Ausbau- oder Umnutzungs- 
maßnahmen (einschl. untergeordneter Anbauten) wie  
z.B. Ausbau des Dachgeschosses, Umnutzung von  
Nebengebäuden zu Wohnraum, etc.

3. Abbruchmaßnahmen

Maßnahmen, die für eine den Sanierungszielen  
entsprechende Neubebauung bzw. Neuordnung den Abbruch 
nicht mehr erhaltenswerter Gebäude vorsehen. 
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1.	 Vereinbaren Sie einen Termin zur Förderberatung 
hinsichtlich der Modernisierungsmaßnahmen mit der 
Gemeindeverwaltung.

2.	 Im Beratungsgespräch wird der Umfang der geplanten 
und für eine Förderung notwendigen Modernisierungs-
maßnahmen geklärt.

3.	 Holen Sie Angebote für die geplanten Arbeiten ein 
oder lassen Sie sich von einem Bausachverständigen /
Architekten eine Kostenschätzung erstellen.

4.	 Holen Sie einen aktuellen Grundbuchauszug für Ihr 
Grundstück ein. 

5.	 Handelt es sich um eine Baumaßnahme, für die eine 
Baugenehmigung erforderlich ist, so beauftragen Sie 
einen Architekten, der die Planung mit der Gemeinde 
abstimmt, das Baugesuch vorbereitet und eine  
Kostenberechnung erstellt.

6.	 Reichen Sie die abgestimmten Unterlagen bei der 
Gemeinde ein. Anhand der vorläufig ermittelten Kosten 
wir die genaue Höhe Ihres Zuschusses errechnet.

7.	 Anschließend wird ein Modernisierungsvertrag bzw. 
ein Ordnungsmaßnahmenvertrag (bei Abbrüchen)  
zwischen Ihnen und der Gemeinde aufgesetzt.  
In diesem Vertrag werden die Zuschusshöhe und die 
auszuführenden Arbeiten geregelt. Mit diesem Vertrag 
haben Sie einen Rechtsanspruch auf die Fördermittel.

8.	 Erst nach Abschluss des Vertrages dürfen Bauarbeiten 
vergeben werden. 

9.	 Sammeln Sie Ihre Rechnungen und Zahlungsnach-
weise und reichen Sie diese bei der Gemeinde ein. 
Es können auch anteilig Abschlagszahlungen auf den 
Zuschuss während der Bauphase erfolgen. 

    Das müssen Sie tun, um eine Förderung zu erhalten:

   Gebietsabgrenzung

   Sanierungsziele

Ziele der städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme sind:

•	 Aufwertung der bestehenden Gebäudesubstanz 
Teil- und Gesamtmodernisierung sanierungsbedürftiger 
öffentlicher und privater Gebäude, energetische 
Maßnahmen an der Gebäudehülle und im Inneren der 
Gebäude, Entflechtung von Gemengelagen, Erhalt  
des Ortsbildes, Schaffung von Barrierefreiheit

•	 Schaffung von neuem Wohnraum 
Abbruch nicht mehr benötigter Bausubstanz mit 
anschließender Neubebauung, Entwicklung von 
Potentialflächen, Umnutzung von leerstehenden 
Nebengebäuden

•	 Aufwertung des öffentlichen Raums,  
verkehrliche Aspekte 
Neugestaltung von Straßen-, Park- und Freiflächen, 
Schaffung von Barrierefreiheit im öffentlichen Raum, 
Möblierung des öffentlichen Raums, Ausbau von 
Fußwegeverbindungen

Voraussetzung für die Förderung ist, dass sich der 
Eigentümer gegenüber der Gemeinde vertraglich 
verpflichtet, bestimmte Modernisierungs- und Instand-
setzungsmaßnahmen durchzuführen. Maßnahmen, die 
vor Abschluss eines Modernisierungsvertrages zwischen 
der Gemeinde Nellingen und dem Eigentümer begonnen 
werden, können nicht gefördert werden.  
Eine rückwirkende Förderung ist ausgeschlossen.

   Fördervoraussetzungen

•	 Erneuerungsmaßnahmen an Gebäuden in 
Privatbesitz: Umfassende Modernisierung mit 
städtebaulicher Aufwertung von wohn- und gewerblich 
genutzten Gebäuden: 30 % der Investitionskosten, 
Förderhöchstbetrag 30.000 € je Gebäude

•	 Neuschaffung von Wohnraum in Bestandsgebäuden: 
30 % der Investitionskosten, maximal 10.000 € je 
neu geschaffener, abgeschlossener Wohneinheit. 
Eine Kumulierung mit der Förderung für umfassende 
Modernisierungen ist möglich

•	 Private Abbruchmaßnahmen mit anschließender 
Neubebauung: Erstattung von Abbruch- und 
Abbruchfolgekosten: 100 % der anfallenden Kosten, 
Förderhöchstbetrag 30.000 € je Gebäude

•	 Ersatzloser Abbruch: 50 % der notwendigen Abbruch- 
und Abbruchfolgekosten, Förderhöchstbetrag 15.000 €.

Der Abbruch erhaltenswerter Bausubstanz wird  
grundsätzlich nicht gefördert. Abbrüche und Maßnahmen, 
die nicht den städtebaulichen Zielsetzungen der Gemeinde 
entsprechen werden ebenfalls nicht gefördert. 

 Fördersätze

Abgrenzung Sanierungsgebiet 
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